
Gemeinde Mariental - Verwaltungsvorlage Nr. 18 
 
zur Sitzung am: 08.03.2012 
  
 
(X) Verwaltungsausschuss () Finanz- und Haushaltsausschuss 
  () Ausschuss für Bauen, Umwelt, Energie 
  () Ausschuss für Kultur, Jugend, Sport, Soziales 
 
Beschlußorgan: 
() Gemeindedirektor () Verwaltungsausschuss (X) Gemeinderat 

(08.03.2012) 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Bezeichnung: Benennung eines Vertreters für die Verbandsversammlung des  

Unterhaltungsverbandes Schunter 
 
 

() Einmalige Kosten:  
() Keine Kosten  
 
() Ergebnishaushalt 
() Finanzhaushalt (Investition) 

 
Produkt:  
Sachkonto:  
Ansatz:  
noch verfügbar:  
noch benötigt:  
es fehlen:  
Sollten die Mittel im Budget ausgeschöpft sein, muss der oben genannte Betrag außer- 
bzw. überplanmäßig zur Verfügung gestellt werden! 
 
 
Folgekosten: 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, als Vertreter für die 
Verbandsversammlung des Unterhaltungsverbandes Schunter Herrn Sven Müller zu 
benennen.  
 
Der Gemeinderat beschließt entsprechend.  
 
 
 
 
 
 



 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Bisher war Gemeindedirektor Henry Bäsecke als Vertreter für die Verbandsversammlung 
des Unterhaltungsverbandes Schunter von der Gemeinde Mariental benannt.  
 
Da der bisherige Gemeindedirektor der Gemeinde Mariental, Herr Henry Bäsecke, mit 
Wirkung zum 01.03.2012 zum Bürgermeister der Stadt Schöningen gewählt wurde, kann er 
sein Amt als Vertreter der Gemeinde Mariental in der Verbandsversammlung des 
Unterhaltungsverbandes Schunter nicht mehr ausüben.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, Herrn Sven Müller als Vertreter der Gemeinde Mariental für die 
Verbandsversammlung des Unterhaltungsverbandes Schunter zu benennen. 
 
Für den Unterhaltungsverband Schunter muss von der Gemeinde Rennau und der 
Gemeinde Mariental jeweils ein Vertreter bzw. Stellvertreter benannt werden. Da die 
Gemeinde Rennau den größeren Anteil hat, stellte sie bisher den Vertreter und die 
Gemeinde Mariental den Stellvertreter. In der konstituierenden Sitzung herrschte 
Einvernehmen, auch weiterhin so zu verfahren. 
 
Grasleben, 29.02.2012 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
(Poppitz) 


